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Wie die Girandel Kaͤſten zu machen / ꝛc. 621

Korn⸗Pulver eines diameters hoch in Schlag
hinein gethan / fuͤllet man den uͤbrigen Raum
der Raggeten mit gefeilten Bley / deffen ſo viel /
und doppelt ſchwer ſeyn muß / als die bloſſe Rag⸗
geten⸗Huͤlſe . Vid . Simien . part . 1. pag . 94 .
Buchner part . 2 . pag . 14 . Vid . fig. 27 . 28 .

CAplrr VI .

Wie die Girandel Kaͤſten zu
machen/ und wie / auch mit was die

Raggeten anzuzuͤnden .

Je Girandel⸗Haͤſten werden alſo verfer⸗
tiget / man laͤſſet einen hoͤltzernen Kaſten
groß oder klein / nachdem man viel Rag⸗

geten auf einmahl darein ſetzen will⸗
llit viereckigten Loͤchern/ wodurch die Raggeten⸗
Staͤbe gehen / und mit ausgeſtoſſenen kleinen
Hohlkehlen / welche mit raſchen Raggeten⸗Satz
beſtreuet / und worauf die Raggeten ſitzen / ma⸗
hen / und ſollen in denſelben ein oder zwey Zuͤnd⸗
bcher zum Anfeuern gehen / welche nebſt den
Girandel⸗Kaſten oben mit Pappier oder Lein⸗
wad wegen der Anſchauer / und fuͤr Wind und
Kegen ſollen verwahret ſeyn ; damit aber die
Raggeten gerade haͤngen / wird ein Bret mit

viereckig⸗
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viereckigten Loͤchern/ welche auf die in den Kaſten
in gleicher Reihe und Weite zutreffen muͤffen/
in der Mitten deß Girandel⸗ - Stocks mit einem

Keile oder andern Manier befeſtiget : Vid . ſig.
29. Will man aber keinen ſolchen Kaſten haben/
kan man nur einen Raggeten⸗Stuhl an deſſeg
Stelle brauchen / ſo eben das jenige verrichtet /

urd auffaſt gleiche Manier ohne dem Kaſten oben

gemachet wird . Vid . fig . 30 . Wer bey einem

Waſſer⸗Feuerwerck Girandeln verlanget / kan je⸗
de in ein wohlgepicht Faß oder Kaſten / welcher
zu unterſt mit Gewichte beſchwehret / und in das

Waſſer zum gerade und feſte ſtehen eingeſencket
iſt / einſetzen / und oben mit einer feinen gezierten
Decke zur præſentation verſehen . Was das

einige unten in den Halß etwas Brandſatz ein /

Und zuͤnden mit brennender Lunte die Naggete
an ; andere ſtecken in das Brand⸗Loch der Rag⸗
geten etwas Stopinen / und zuͤnden ſolche dadurch
an . Manche raumen den Raggeten ⸗Halß
mit Brand⸗Wein Teige ein . Etliche pflegen
drey / vier biß zehen Raggeten auf ein hoͤltzern odet

kuͤpffern Riemlein / welches inwendig mit Rag⸗
geten⸗Satz beſtreuet iſt / aufzuſetzen / geben her⸗
nach dem Satz Feuer / und laſſen eine Raggete
hinter der andern geſchwinde in die Hoͤhe ſteigen /

welche Manier aber alle / weil ſolche leicht Zer⸗
ſprengung verurſachen koͤnnen / nicht zu loben⸗
ſondern man billig an deren Statt
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Wie die Sirandel⸗Baͤſten zu machen / ꝛc. 23

Zuͤnd⸗Braͤndgen ſicherer brauchet / welche man
alſo machet / nemlich / man ſchneidet von einem gan⸗
en oder halben Bogen Pappier zwey quer Fin⸗
gerbreit ab / leimet ſolches uͤber ein viertel Zoll di⸗
ekes in der Runde glatt gehobeltes Staͤbgen zu⸗
ſammen/ ziehet bernach die Huͤlſe davon ab / und
wenn ſolche trocken / wird folgendender Satz
hinein gethan / jedoch gar wenig auf einmal / und
mit einem andern runden Staͤbgen / ſo etwas
dinner /als das vorige / zuſammen geſtopffet.
Mit dergleichen Braͤndgen Zuͤnder / welche nur

lbie ein Lichtlein brennen / und ſie doch weder Re⸗
ſen / noch Wind ausleſchen kan / werden die
Raggeten vermittelſt einer pinoette oder Halters
Vid. fig . 3 T. angezuͤndet / und wenn die Ragge⸗
ten gleich nur zwey oder drey quer Finger eine von
der andern haͤngen/ wird doch gar ſelten eine die
gndere anzuͤnden .

Braͤndigen⸗Saͤtze .

„ Mehlpulver 9 . Loth Salpeter 14 . Loth/
Schwefel 78 . Loth / mit Lein⸗Oel angefeuchtet ,
ltem Mehlpulver I . 5 . Salp. T. W. Schwef . 26. L.
mit Lein⸗Oel angefeuchtet . Item Mehlpulver

Pfundt / Salpeker r . Pfundt 8. Loth / Schwe⸗
fel à. Pfundt / Kohlen 4 . Loth / Colophonium
ſ . Loth mit warmen Terpentin und Lein⸗Oel
lr ein klein wenig angefeuchtet / und wohl durch
ebeitet , Item Mehlpulyer 24, Loth/ J0Loth /
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8. Loth / Schwefel 7. Loth / Kohlen 28 . Terpentin

2 . Loth / Unſchlit 63 . Loth / den Terpentin und

Unſchlit recht zerſchmeltzen laſſen / hernach die

andern Materien darunter geruͤhret/ und in ei⸗

ne pappierne Huͤlſe eingegoſſen / und trocken wer⸗

den laſſen . Vid . Buchner part , 2 , pag . 14 . &

15 . Simien . part . 1. pag . 90 .

IPc Pa

Capur VII .

Wie die Schnur⸗Feuer oder

Raggeten / ſo an einer Leine lauf⸗
ſen zu machen .

Je Schnur⸗Feuer koͤnnen auf unterſchied⸗
ſiche Manieren mit Raggeten und For⸗
men um beſſer Anſehens halber gemachet
werden . Was erſtlich die Raggeten

hierzu anlanget / kan man eine von etlichen Lothen/

welche mit einem ſtarcken und raſchen Satz

gantz voll ohne Schlag gefuͤllet/ geſchlagen⸗ und
biß auf einen halben diameter der Mundung der

Raggeten gebohret / an ein hoͤltzern Roͤhrlein oder

zwey eiſerne Ringe anbinden / und an die mit einet

Haſpel wohl ſtraff und ſtrenge / zumahl wenn ſol⸗

che in die Hohe gehet / angezogenen Leine anhaͤngen /

dieſe Raggete / wenn ſie angezuͤndet/ und 15eltum⸗in⸗
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